Pressemitteilung des Helms-Museums
Neueröffnung des Archäologischen Museums Hamburg
Eine archäologische Erlebniswelt für die ganze Familie

Hamburg, den 8.5.2009. Abenteuer Archäologie: Entdecken. Erleben. Verstehen – so präsentiert sich ab 15. Mai das neue Archäologische Museum Hamburg. Mit einem außergewöhnlichen Ausstellungskonzept ermöglicht das Museum einen lebendigen und faszinierenden Blick in die Vor- und Frühgeschichte Norddeutschlands.

Auf einer Ausstellungsfläche von über 1.300 qm schickt das Museum seine Besucher auf eine spannende Reise durch die Zeiten. Hier können die kleinen und großen Besucher die Kulturgeschichte des Menschen in Eigenregie und aktiv durch Anfassen und Ausprobieren spielerisch und sinnlich erforschen. Durch eigenes Erkunden wird die Ausstellung so zum Erlebnis für die ganze Familie. „Wir wollen vor allem Interesse wecken für die Fragen, die die Menschen schon immer beschäftigt haben: Woher kommen wir? Wohin entwickeln wir uns?“, so Prof. Dr. Rainer-Maria Weiss, Direktor des Archäologischen Museums Hamburg. Die Ausstellung konfrontiert mit Fragestellungen, die immer wieder von der Vergangenheit in die Gegenwart und bis in eine mögliche Zukunft führen.  
Archäologisches Museum Hamburg: Eine Reise durch Vergangenheit und Zukunft
Durch ein richtungweisendes neues Konzept hat das Museum eine zeitgemäße und attraktive Ausstellung geschaffen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Ausstellungen, die streng chronologisch von der Erdgeschichte bis in die Neuzeit gestaltet sind, ist das Archäologische Museum Hamburg in sechs Themenschwerpunkte rund um unser tägliches Leben gegliedert. Durch diese thematische Präsentation werden die kulturgeschichtlichen Abläufe, die von den Anfängen der Menschheit bis in die Moderne miteinander verbunden sind, für den Besucher verständlich und aktuell. 
Die besondere Idee des Ausstellungskonzeptes: Die Archäologie schlägt eine Brücke zwischen Gegenwart und Vergangenheit. Der  Besucher bewegt sich vom Erdgeschoss, der Vergangenheit, in das Obergeschoss, wo sich die Geschichte bis zur Gegenwart und in eine mögliche Zukunft fortsetzt. Die optische Brücke bilden große Sichtfenster in der Zwischendecke. Als „Fenster der Zeit“ mit begehbaren, verglasten Böden ermöglichen sie jederzeit den unmittelbaren Blickbezug zwischen der Vergangenheit und der Gegenwart. Durch diese anschauliche Inszenierung soll der Besucher die Welt seiner Vorfahren und seine eigene besser verstehen lernen.
„Hamburg ist überall“: Archäologie als Quelle zur Geschichte von Mensch und Region
Die Archäologie der Metropolregion Hamburg steht dabei beispielhaft für die kulturelle Entwicklung Europas. Die hier entdeckten Hinterlassenschaften des Menschen führen den Besucher als Meilensteine durch die Jahrtausende. Die Themenkomplexe „Werkstoff“, „Nahrung“, „Gewalt“, „Tod“, „Innovation“ und „Mobilität“ werden zeitübergreifend behandelt. In der Ausstellung sind viele archäologische Objekte wie z.B. Werkzeuge, Schmuck und Geschirr zu sehen, die die Geschichte mit Leben füllen und den Besucher in eine weit zurückliegende und spannende Welt eintauchen lassen. 
Ein richtungweisendes neues Museumskonzept

Mit der Firma Ravensburger Freizeit- und Promotion-Service GmbH hat das Archäologische Museum Hamburg für das Ausstellungsprojekt einen Partner gefunden, der die wissenschaftliche Konzeption des Museums für Kinder und Familien optimal umgesetzt hat. Ravensburger ist seit über 125 Jahren als Spiele- und Buchverlag weltweit bekannt und gestaltet seit 20 Jahren Erlebniswelten mit besonderem Qualitätsanspruch. Es ist eine Ausstellung entstanden, die die Archäologie zu einer Erlebniswelt werden lässt, ohne die wichtigen Aspekte von Wissensvermittlung und Forschung aus dem Auge zu verlieren. Die Ausstellung ist die erste Zusammenarbeit dieser Art. Die inhaltliche Arbeit erfolgte in enger Kooperation mit den Wissenschaftlern des Archäologischen Museums Hamburg. Die neugestaltete Inszenierung der Originalobjekte, kombiniert mit dem Einsatz moderner Präsentationstechniken, wird gestalterisch wie didaktisch höchsten Ansprüchen gerecht. Die künstlerische Konzeption und Gestaltung stammt von Esther Wolff, Edward Naujok und Ravensburger. 

Das ArchaeoLOGICUM: Neue Räume für die Museumspädagogik
Durch die Neugestaltung des Museums können nun auch die museumspädagogischen Programme in größeren und neu eingerichteten Räumlichkeiten stattfinden. Auf einer Fläche von ca. 290 qm sind im Erdgeschoss drei Räume entstanden, die speziell auf die Arbeit mit Besuchergruppen, Schulklassen und Geburtstagsgesellschaften ausgerichtet wurden. Damit die Museumsbesucher in die geheimnisvolle Welt steinzeitlicher Höhlenkunst eintauchen können, wurde ein kompletter Raum zu einer Höhle umgebaut. An den plastischen Höhlenwänden sollen nachempfundene Höhlenmalereien nicht nur gezeigt, sondern von den Museumsbesuchern auch selbst gestaltet werden. 
Außerdem wurde direkt neben dem Museum ein neuer „Archäologie“-Kinderspielplatz eröffnet. Dort gibt es eine richtige Feuerstelle sowie eine archäologische Baustelle mit Ausgrabungsbereich und als besondere Attraktion ein großes Holz-Mammut zum Klettern und Rutschen. Das Museum wird den Spielplatz zukünftig in seine museumspädagogischen Aktionen miteinbeziehen und dadurch insbesondere in den Ferien spezielle Außenangebote im Programm haben.

In die Zukunft investiert: Spenden für das Museum
Für die Neugestaltung der Archäologie wurde das Museum mit einer Sonderzuwendung in Höhe von 1,5 Mio. Euro durch die Behörde für Kultur, Sport und Medien ausgestattet. Bei seinen Umbauvorhaben ist das Museum aber auch von zahlreichen Sponsoren unterstützt worden. „Wir freuen uns darüber, dass wir für die Neugestaltung so viel Unterstützung erfahren und die Sponsoren Ihre Verbundenheit mit dem Museum mit ihrer Spende gezeigt haben“, so Prof. Dr. Rainer-Maria Weiss. So wurden z.B. 100.000 Euro von der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius erbracht. Besonders zu nennen sind hier u.a. auch das Harburger BAUHAUS Fachcentrum, die Hamburger Unternehmensgruppe Büll & Dr. Liedtke, der Fegro/Selgros-Markt in Harburg, die Sparkasse Harburg-Buxtehude sowie die Aurubis AG.

Ein Museum auf neuen Wegen: Neugestaltung und Umbau des Museums gehen weiter

Das Museum wurde in den vergangenen Monaten grundlegend umgestaltet. Parallel zu der Neugestaltung des Archäologischen Museums lief die bauliche Erweiterung des gemeinsamen Foyers von Helms-Museum und Harburger Theater. Damit verbunden war die Einrichtung einer bisher nicht vorhandenen Museumsgastronomie. Außerdem wurde die „Museums-Achse“ zwischen Rathaus- und Museumsplatz neugestaltet, finanziert durch Mittel aus dem Sonderinvestitionsprogramm „Hamburg 2010“. Ziel dieser Neugestaltung ist es, den innerstädtischen Freiraum zwischen beiden Plätzen noch attraktiver zu machen und dem Besucher im „Garten der Archäologie“ den musealen Kontext vor Augen zu führen. Auch der Museumsplatz wird im Zuge dieser Maßnahmen in den nächsten Monaten erneuert werden. 

Das Museum will sich zukünftig als Archäologisches Museum für die gesamte Metropolregion Hamburg positionieren. Die neue und attraktive Präsentation der Gebäude und Ausstellungsbereiche soll dem nun gerecht werden. Die Schaffung der Museums-Achse, die Neugestaltung der Museumsfassade und vor allem die Neueröffnung des Archäologischen Museums Hamburg stellen die wesentlichen Meilensteine auf diesem Wege dar. 

Im Anschluss an diese Neustrukturierungsmaßnahmen soll auch die stadtgeschichtliche Abteilung des Helms-Museums einer vollständigen Neuordnung unterzogen werden. Die Alte Feuerwache soll bis 2010 aufgegeben werden und die stadtgeschichtliche Abteilung in das Hauptgebäude umziehen, so dass sich das Museum zukünftig auf die beiden Gebäude an der neuen Museums-Achse konzentrieren kann.
Informationen:

Ort: 
Archäologisches Museum Hamburg | Helms-Museum, Harburger Rathausplatz 5,             21073 Hamburg
Neueröffnung:
 



15. Mai 2009
Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 17.00 Uhr
Eintritt: 




Erwachsene 6,- Euro, ermäßigte Karte 4,- Euro

Führungen:




ab 24. Mai, jeden Sonntag, 11.00 Uhr, 

Eintritt +1,50 Euro
Rückfragen an:

Stiftung Historische Museen Hamburg

Helms-Museum

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Beate Trede

Museumsplatz 2

21073 Hamburg 

Tel. 040 42871-2697

E-Mail: Beate.Trede@helmsmuseum.de
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Veranstaltungen im Rahmen der Eröffnung:

Donnerstag, 14. Mai

14.00 Uhr

Festakt im Theatersaal des Helms-Museums, anschließend Besichtigung der neuen Ausstellung im Archäologischen Museum Hamburg

18.00-21.00 Uhr 
öffentliche Vorabbesichtigung des Archäologischen Museums Hamburg

Freitag, 15. Mai

ab 10.00 Uhr 
Führungen durch die Ausstellung

ab 15.00 Uhr
Museumspädagogisches Programm bis 17.00 Uhr

 Samstag, 16. Mai

10.00-17.00 Uhr


regulär geöffnet

ab 18.00 Uhr

Lange Nacht der Museen: „Alles neu macht der Mai“ – Das Archäologische Museum Hamburg öffnet seine Pforten

ab Sonntag, 17. Mai


 
ab 12.00 – 17.00 Uhr

Familientag und Internationaler Museumstag mit großem Extra-Programm:

Hautnah die Urzeit spüren beim steinzeitlichen Brotbacken, Feuer machen, Schwirrholzbauen und Steineschlagen. Begleitende Führungen durch die neue Ausstellung
ab Dienstag, 19. Mai
bis Freitag, 22. Mai 

10.00 – 13.00 Uhr

Ferienprogramm „Zu Besuch in Dreisteins Reich“
